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51 Plenar Sitzung vom 10 Mai 1837
Der Gesetzentwurf über das Bergwerkseigenthum in den ehe

mals großherzoglichen und gräflich hessischen Gebietsteilen der
Prsvinz Hessen Nassau wird in 3 Berathung unverändert an
genommen

Es folgt 2 Berathung des Gesetzentwurfs betreffend den
Verkehr auf Kunststraßen

Derselbe wird nach längerer Diskusston mit einer mehr re
daktionellen Abänderung angenommen

Die Landgüterordnung für den Regierungsbezirk Kassel wurde
gegen die Freisirinigen gleichfalls in 2 Lesung angenommen

Eine Petition des Gemeinderaths von Beckmgen a d Saar
betr die Gemeindcbestcuerung des Eisenbahnfiskus wird der
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen während eine Pe
tition um Grundsteuerfreiheit der Pfarrgrundstücke durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt wird

Morgen Kreistheilungsgesetz Beamten Unfallfürsorge Kunft
ftraßenverkehr Kasseler Landgüterordnung

Bericht über die Taubstummen Anstalt für
das Jahr 1886

Mit dem Schlüsse des verwichenen Kalenderjahrs hat
obige Anstalt 52 Jahr von Segen begleitet zurückgelegt
402 Kinder fanden innerhalb dieser Jahresreihe Aufnahme
Im Jahre 1886 zählte die Anstalt 49 Kinder 9 Kin
der wurden nach der in der Marktkirche durch den An
staltsgeistlichen Herrn Diaconus Grün eisen vollzogenen
Einsegnung entlassen und theils unter Mitwirkung der
Anstalt ihrem Lebensberuse zugeführt 8 neue Kinder
traten ein Im Saale der Volksschule fand am 14 April
die öffentliche Prüfung statt welcher der Herr Stadtschul
rath Dr Krähe als Vertreter des Magistrats beiwohnte
Eine Revision der Anstalt von Seiten des Königl Pro
vinzial Schnlcollegiums und der Landes Direktion der
Provinz Sachsen wurde im August gehalten Beehrt
wurde die Anstalt durch den Besuch des Lcmdes Direktors
Herrn Graf v Wintzingerode und des Herrn Landes
raths Schede Der Gesundheitszustand der Kinder war
sm günstiger Nur über 2 Krankheitsfälle kann berichtet
werden Eins der Kinder litt an Scharlach ein anderes
an Diphtheritis Der Krankheitsverlauf war ganz be
friedigend

Auf geschehene Einladung von Seiten des Anstalts
Vorstehers hatte sich am 19 August eine große Anzahl
erwachsener hier gebildeter Taubstummer zu der angeord
meten kirchlichen Jahresfeier eingefunden Der Garten der
Taubstummen Anstalt diente ihnen als Versammlungsort
Unter den alten domartig emporstrebenden Kastanien
bäumen fand das herzlichste Wiedersehen statt Am
20 August srüh 8 Uhr versammelten sich die Festgenossen
in dem von den taubstummen Kindern aus Liebe zu ihren
erhofften Leidensgenossen festlich geschmückten Anstaltslokale

wo der Anstaltsvorsteher eine auf die Abendmahlsfeier
vorbereitende Ansprache hielt Hierauf wurden die 93
zur Feier erschienenen zum Theil schon ergrauten Taub
stummen unter Begleitung der Anstaltslehrer ernst und
still in die Marktkirche geführt an die geheiligte Stätte
Wo sie einst ihre kirchliche Weihe empsangen hatten Hier
hielt der Anstaltsgeistliche Herr Diaconus Grüneisen die
Beichte an welche sich feierlich der Genuß des heiligen
Abendmahls schloß Nachmittags wurde ein Spaziergang
Nach der Bergschenke unternommen bei welchem sich Herr
Diaconus Grüneisen mit den Anstaltslehrern betheiligte
Nach einigen Stunden stiller Unterhaltung wurde der
Rückweg angetreten Ein Theil der auswärtigen Festge
Aossen verabschiedete sich zur Heimreise

Die ÄN der Anstalt in Nebensunktionen gewesenen Hülfs
lehrer schieden aus der Anstalt der sie jahrelang treue
Dienste geleistet hatten weil die von ihnen an der Anstalt
übernommene Unterrichtszeit nicht mehr innegehalten werden
konnte wegen ihrer anderweitigen Hauptfunktionen Herr
Taubstummenlehrer Wirth der der Anstalt mit dankens
werth fürsorgender Weise seit Ostern 1856 ein treuer
Lehrer und Herzensfreund gewesen ist schied krank
heitshalber am Schlüsse des Jahres aus der Anstalt
theilt aber mit uns die Freude daß ihm in seiner Ruhe
zeit das volle in der Anstalt bezogene Jahresgehalt durch
das Wohlwollen der Provinzial Verwaltung aus der Pro
vinzial Hauptkasse bis zu seinem Ableben zugesichert ist

Zwei neue Hauptlehrer traten ein um dauernd dem
Taubstummenlehramte anzugehören

In dem im Jahre 1850 herausgegebenen zweiten Be
richte über die Anstalt Seite 15 u s w befindet sich das
von mir errichtete Testament in welchem ich meiner Vater
stadt Halle die Taubstummen Anstalt vermacht habe mit dem

Gesuch der Fortführung der Anstalt nach meinem Tode
Von Seiten des Magistrats ist die Uebernahme jedoch
zum wiederholten Mal in Frage gestellt vielleicht weil
diese Uebernahme allerdings mit verhältnißmäßig zu er
heblichen Geldopfern verknüpft sein würde Da es mir
un in voraussichtlicher Uebereinstimmung mit den ge

ehrten Wohlthätern der Anstalt Herzenssache ist die An
stalt auf dauernde Zeit zu erhalten fo ist am 2 resp
8 Dezember 1886 zwischen der Provinzial Verwaltung
von Sachsen und dem unterzeichneten Anstaltsvorsteher
ein im hiesigen Amtsgericht am 17 Dezember 1886 depo
nirter Vertrag abgeschlossen worden nach welchem die
Anstalt nämlich das Grundstück Jägerplatz Nr 21
das vorhandene Schulklassenmobiliar die den Zwecken der
Anstalt dienende Bibliothek die Lehrmittel der Anstalt so
wie die Kassenbestände dem Provinzial Verbande von
Sachsen später zufallen wird Der Provinzial Verband
wird dann die Anstalt für künftige Zeiten fortführen

Halle sches Tageblatt
WJndem ich den geehrten Menschenfreunden den tiefge
fühltesten Dank ausspreche für die den unglücklichen Taub
stummen erwiesenen Wohlthaten bitte ich recht herzlich
der Anstalt die noch jetzt in ihren bisherigen hülssbedürf
tigen Verhältnissen bleibt mit helfender Liebe zu begegnen

Es konnten mit Freudigkeit im verwichenen Jahre außer
vielen anderen Geschenken folgende besondere Liebesgaben

notirt werden 1701 Mk 80 Pf vom Frauen Verein
150 Mk vom Mansfelder Seekreise 800 Mk als Bei
hülfe vom Provinzial Landtage und 3151 Mk 35 Pf
Unterrichtshonorar aus der Ehrlich fchen Stiftung

Die Kassenbestände aus den Jahren 1847 bis Ende
1885 siehe Hall Tageblatt 1886 Nr 108 betrugen
26,407 Mk 51 Pf

Einnahmen vom Jahre 1886
Unterrichtshonorar und Verpflegungsgelder incl 3151 Mk

35 Pf aus d Ehrlich fchen Stiftung 13210 Mk 87 Pf
Beitr einzelner Wohlthäter incl aller

obengenannter Liebesgaben 3188 40
Beiträge von Gemeinden 3653 77
Ertrag für gelieferte Gegenstände Zinsen 1018 77

Verloosung 1710 75Summa der Einnahmen 22782 56
Ausgaben vom Jahre 1886

Buchhdlr Buchdruck Schreib und
Zeichenmaterial 257 Mk 52 PfBekleidung und Verpflegung 9671 8

Postgeld 116 10Dienstverrichtungen 1009 95Weibl Arb Material z Verloosung 663 15
Lehrergehalte und Verwaltung 9701 27
Weihnachts und andere Festfreuden

Heizung und Beleuchtung 1109 13
Grundstück Tischler Glaser Schlosser zc 1116 Z4

Insgemein 425 46Summa der Ausgaben 24070 Mk Pf
Ausgaben 1886 24070 Mk Pf
Einnahmen 1886 22782 56
Deficit 1886 1287 Mk 44 U

Den geehrten Interessenten der Anstalt welche Einsicht
in die Anstaltsberechnungen zu nehmen wünschen liegt
vom Tage dieser Veröffentlichung ab 8 Tage hindurch von
1 bis 3 Uhr Nachmittags die speziellere Jahresrechnung
im Anstaltslokale bereit

Halle den 7 Mai 1887 Klotz
Aphorismen über unser Stadttheater

Von Heinrich Jantsch
Schluß

Wir haben von Männern gesprochen welche mit weit
gehendem Blicke der theatralischen Kunst Deutschlands das

herrliche Heim geschaffen Es ist aber andrerseits eine
oft konstatirte und bemängelte Thatsache daß namentlich
in den größeren Städten sich das sogenannte feinere
Publikum was klassische Vorführungen betrifft dem
Theater abgeneigt zeigt Während das kleine Volk die
Gallerie und die zweiten Plätze füllt glänzt oft die erste
Gesellschaft durch ihre Abwesenheit Welch entmuthigender
Anblick gerade die besten Kreise dem klassischen Bedürfniß
abgewendet zu sehen Wo ist die Theaterdirektion welche
für längere Zeit über die bedauerlichen Lücken der ersten
Plätze zur Tagesordnung schreitet Selbst Laube der
große Theaterpraktiker mußte in Wien blutenden Herzens
die Erfahrung machen daß Wilhelm Tell und Nathan
der Weise und Göthes Faust in seinem Stadttheater
nur in Sonntag Nachmittagsvorstellungen bei halben
Preisen zur Geltung kamen Das Theater kann die Füh
lung mit seinem Publikum nicht entbehren Diese Gleich
giltigkeit der besseren Kreise aber entnervt das Theater
und schwindet bei solchem Verhalten die gegenseitige Ach

tung Die letzte Gallerie welche in Laube s Burg
theatermemoiren eine so gewaltige Rolle spielt würde nie
und nimmer die künstlerische Bedeutung erlangt haben
wäre nie und nimmer die mächtige Stimme für Autor
und Darsteller geworden wenn die Logenkreise sich durch
die auffällige Zurückhaltung nicht das Heft hätten aus den
Händen winden lassen Die Kunst kann eben ohne Ent
husiasmus nicht verstanden und gewürdigt werden und
die Wiener Geldkrise ja selbst ein großer Theil der Ge
burts Aristokratie schämten sich nicht Tingeltangelhelden in
ihre Salons einzuladen ja ihr Genre m Privatvorstel
lungen zu glorifiziren wenn es sich um einen wohlthä
tigen Zweck gehandelt Hingegen leerten sich die Logen
des Burgtheaters fast jedes Mal vor den Schlußakten
die Kerkerscene in Göthes Faust konnte selten den Kampf
bestehen mit der Souperstunde nur auf den Bankeln
der Gallerie saßen die Leute zusammengepfercht in dunstiger
Atmosphäre die sogenannte Sechser Bank welche ihren
Namen erhielt weil nur 6 Personen darauf Platz hatten
das sogenannte Marterbankel eine schmale Latte
welche an die Folterkammer gemahnte wußte die Zuschauer
zu fesseln die Fauteuils standen vereinsamt

Welche Bedeutung für das Halle sche Theater hatte der
10 November an welchem Tage zur Schillerfeier Wil
helm Tell gegeben wurde Wird der erste Rang Balkon
besetzt sein welche Plätze bleiben leer Die Vorstellung
hatte Glück und als am andern Tage Hallenser Theater
freunde die Direktion aufforderten die Vorstellung am
sächsischen Bet und Bußtage zu wiederholen um den
großstädtischen Nachbarn eine Vorstellung zu bieten welche
die Feuerprobe bestanden da gingen wir zagenden Herzens
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an die Aufführung heran wir wußten daß wir ein neues
vielleicht schärfer kritisirendes Publikum im Theater haben
welches unwillkürlich Vergleiche zieht und durch ein ab
fälliges Urtheil leicht eine Schwankung in der günstigen
Meinung herbeiführen konnte auch erinnerte man sich
daß eine hochachtbare Stimme in der Presse die Ueber
zeugung ausgesprochen daß die Zeit wo Halle mit seine
Theateraufführungen mit den größeren Städten wird ver
glichen werden können und dürfen in unabsehbare Ferne
gerückt sei

Schon einmal hatte der Schreiber dieser Zeilen welcher
bei den 10 Aufführungen von Wilhelm Tell die Titel
rolle auszuführen hatte Gelegenheit in eben dieser Rolle
vor die Oeffentlichkeit zu treten Es war im Jahre 1870
am 10 November ebenfalls zur Schillerfeier unter der
Direktion Gumtaus Gumtau selbst spielte den Staus
facher er hatte Verzicht geleistet zu eines Jüngeren Gun
sten auf die Titelrolle welche er bislange in Halle gespielt
Die Vorstellung hatte Erfolg fand aber in diesem Jahre
keine Wiederholung trotzdem sie in strammer Disziplin
gegeben wurde Da wurde nichts unterschlagen Gumtau
legte Gewicht darauf daß seine Spieler sich von dem
Souffleur unabhängig machten Man konnte gewiß sein
daß die Schauspieler bei der ersten Probe schon vollstän
dig wortfest waren Der alte Herr hatte eine so zwin
gende Art und Weise dem Schauspieler Genauigkeit abzu
verlangen daß man sich vorgesehen Auch die dekorative
Ausstattung war korrekt Aber gerade bei einer Auffüh
rung von Wilhelm Tell kann der Umschwung beleuchtet
werden welchen die gesammte Darstellung erfahren seit
den 2 Decennien Ja es ist eine andere Zeit eine neue
Aera für die deutsche Bühne eingetreten in den Grund
festen von der früheren verschieden

Um kurz mit nur wenigen Worten die beiden Rich
tungen zu kennzeichnen so halte man sich 2 Bilder vor
Augen welche bedeutende Teüdarsteller itt dieser Rolle
zeigen Hermann Hendrichs und Barnay Hend
richs der letzte Romantiker der deutschen Bühne erscheint
als Tell im schmiegsamen Kleide künstlerisch geglättet ein
männliches Ideal die Figur eines To quato Tassv

Idealismus und Realismus zu welchen Gegensätzen
haben sich diese beiden Kunstrichtungen herausgebildet
und wie berechtigt Isind trotzdem beide Gegensätze nicht
nur in der Neuzeit sondern waren es auch in der frühe
ren Periode Die Darstellungsweise eines Emil Dev
rient die eines Dawison wie grundverschieden Es er
scheint darum begreiflich wenn die beiden Hauptvertreter
der halbvergangenen Theatergeschichte persönliche Gegner
waren

Wie in der Malerei so wird auch hier die Berechtigung
der beiden Kunstrichtungen anerkannt werden müssen
Die ideale Richtung in der Malerei finden wir ver
treten in der Darstellung religiöser Motive die realistische
in den Darstellungen der realen Sphäre in der Genre
Figur im Stillleben Hendrichs hat Wilhelm Tell als
eine ideale Figur aufgefaßt Barnay als eine realistische
Wie in der dramatischen Kunst ist es in der Malerei
Dieselbe Figur Wilhelm Tell wie verschieden
wird sie von den Malern gegeben Ein moderner Maler
Gustav Schauer welcher die Scene zeichnet wie Tell dem
Geßler begegnet auf meufchenleerer Spur wo nicht aus
zuweichen war denn über uns hing schroff die Fels
wand und unten rauschte fürchterlich der Schächen schil
dert Test realistisch als Alpenjäger im rothen Bart und
Haupthaar die zottige Tunika läßt ihn wie einen Sieg
mund erscheinen Wie viele Auffassungen existiren nicht
von den heiligen Personen Die sixtinische und die Ma
donna eines Desregger ein Christus von Munkacsy wie
verschieden von der Auffassung eines Sohnes Gottes wie
ihn die byzantinische Malerei des 7 Jahrhunderts über
liefert Wie man in der Malerei die mittelalterliche Re
naissance und die moderne Malerei unterscheidet so in der
dramatischen Kunst mit den lebendigen Modellen Hier
stoßen die verschiedenen Richtungen auseinander und gut
darum wenn die Darstellung nur einen Stil zeigt wenn
das Auge des Regisseurs Sehkraft genug hat um neben
der idealen Darstellung einer Hauptfigur nicht die reali
stische Darstellung der Nebenfigur und umgekehrt zu schä
digen gut wenn der Regisseur der Vorstellung Autorität
genug hat ein einheitliches Ganze zu schaffen So auf
gefaßt nähert sich die Schaubühne dem Ideale Richard
Wagners der von ihr eine Vereinigung aller Künste ver
langt und der uns in seinem Musikdrama für Generat
ionen hinaus die Bahn gezeigt Der Italiener Ghirlan
dajo hat es schon im 15 Jahrhundert unternommen die
religiöse Malerei aus dem Bereiche abstracter Idealität in
das Gebiet menschlicher Anschauung hinüberzuleiten und
somit die religiöse Malerei zu popularisiren

So durchdringt auch die dramatische Kunst ein Zug
nach der lebendigen Wirklichkeit der pathetische Singsang
verliert den Boden unter den Füßen und selbst jene Büh
nen welche sich jahrelang den Zopfstil wahrten machen
kehrt und erringen Siege in der neuen Aera In diese
Bahnen lenkte auch das neue Stadttheater in Halle a S
und es darf wohl angenommen werden daß das Publi
kum damit sich einverstanden erklärte

Zum Schlüsse unserer aphoristischen Bemerkungen füge

wir eine vergleichende Uebersicht über die finan
ziellen Erträgnisse bei den in der Zeit vom 10 Okt
1886 bis zum 7 April 1887 abgehaltenen Vorstellungen
Die Striche zeigen wie die einzelnen Vorstellungen unter
einander konkurriren in Beziehung auf die Einnahmen



Statistische Tabelle
über den Besuch der Vorstellungen vom 10 Oktobek 1 86 bis 7 April 1887

Gattung

Große Oper

Stück

Hugenotten
Lohengrin
Walküre
Freischütz

Trompeter
Zauberflöte
Tannhäuser
Faust
Robert der Teufel

Jüdin

Spiel Oper

Don Juan
Entführung a d Serail
Fidelio
Undine
Martha
Troubador
Carmen
Weiße Dame
Lucia

Komische Oper

Operette

Die lustigen Weiber
Barbier v Sevilla
Figaros Hochzeit
Czaar u Zimmermann
Regimentstochter
Postillon v Lonjumeau
Waffenschmied

Fra Diavola
Bettelstudent

Zigeunerbaron

Klassiker

7

10
2

S

2

1

Wallenstein

Wilhelm Tell
Othello
Jungfrau
Räuber
Emilia Galotti

Moderne Dramen

Medea
Frou Frou
Uriel Acosta
Fedora
Wildfeuer

Schauspiele

Preciofa
Waise v Lowood
Schwarzer Schleier
Tochter d Fabrizius
Gräfin Lambach
Hüttenbesitzer

Kean
Karlsschüler
Geher Wally

Lustspiele

Donna Diana
Glas Wasser
Tilli
Goldfische
Büreaukrat
Durch s Ohr
Doctor Klaus
Journalisten
Rosenmüller u Finke
Königslieutenant

Zopf und Schwert
Salonthroler

Volksstücke

Verschwender
Mein Leopold
Kornblumen u Giesela
Tannenkönig
Pfarrer v Kirchfeld

Schwank Posse

Stiftungsfest
Epidemisch

Goldene Spinne
Robert und Bertram

Aus der Stadt und Umgebung
I Der evangelische Vereins begann am Dienstag

Vormittags 9 Uhr seine letzte Sitzung im Kronprinzen
mit Gesang und Gebet Nachdem der Vorsitzende Herr
V Förster erklärt hatte weshalb die Versammlung dieies
mal in der Cantate und nicht in der Trinitatiswoche
abgehalten werde wies er auf die am 7 und 8 Juni
in Potsdam stattfindende Versammlung hin bei welcher
man auf starken Besuch aus unserer Provinz rechne Die
Neuwahl von 27 Vorstandsmitgliedern wurde dadurch
schnell erledigt daß an Stelle von 2 Mitgliedern von
denen das eine seine Wiederwahl abgelehnt hat das andere
aus der Provinz verzogen ist auf Vorschlag des Vorstan

des die Herren Superint Trümpelmann Torgan und
Graf Wintzingerode Merseburg neugewählt und die anderen
25 Mitglieder wieder gewählt wurden Herr Geh Rath
Dr Schrader hielt hierauf einen überaus fesselnden auf
praktische eiche Erfahrungen fest begründeten Vortrag
über Der Skligionsunterricht auf den höheren Schulen
Eingangs desselben erklärte der Herr Redner daß er zu
der Versammlung weniger als Schulmann wie als kirch
licher Mann sprechen wolle Der Religionsunterricht auf
den höheren Schulen hat den Zweck die Schüler zu gläu
bigen Chnsten und zu treuen Gliedem der evangelischen
Kirche zu erziehen oder vielmehr vorzubereiten denn aller
Unterricht sei nur ein vorbereitender und werde niemals
zu einem positiven Abschluß führen Es handele sich

heute nur um den Unterricht an höheren Knabenschulen
die höheren Mädchenschulen wolle er unberührt lassen
Der Religionsunterricht hat ideale Zwecke zu verfolgen
Er unterscheidet sich von dem gleichen Unterricht in der
Volksschule durch reichere Gliederung durch eingehei dere
Entwickelung des Lehrstoffes und durch seine innere Ver
bindung mit den übrigen Unterrichtsfächern worauf die
Volksschule nicht einzugehen nöthig habe Er hat das
Wesen und die Formen des Unterrichts zu bewahren
ebenso wie die übrigen Disziplinen damit er bei dem
Schüler den rechten Ernst und die nöthige Hingabe ent
wickele er hat zur Voraussetzung daß der Lehrer selbst
gläubiger Christ von innerer Erfahrung und Mitglied des
Lehrer Kollegiums sei und von letzterem nicht über
die Achsel angesehen wird Den Unterricht an den höheren
Schulen theilt der Herr Redner in zwei Perioden die
eine vor der Confirmation der Schüler die andere bis
zum obersten Unterrichtsziele Der Zweck des Religions
unterrichts ist nicht Füllung mit Gelehrsamkeit sondern
die Bildung des Gemüths und des Herzens er soll Un
terricht mit Erziehung verbinden Seine Hilfsmittel
sind die Bibel das Kirchenlied die evangelischen Beken
nungsschriften Luthers kl Katechismus und die Augustana
sowie die Kirchengeschichte Der Lehrer soll in der Me
thode die Anschauung bevorzugen die Freundlichkeit des
Christen tragen in den Oberstufen namentlich den Segen
der kirchlichen Gemeinschaft zeigen und soll überhaupt
durch seine Person und sein Auftreten den Schülern gegen
über Einschluß ausüben Während der Unterricht in den
unteren Klassen sich auf Katechismus und biblische Ge
schichte beschränken kann ist der Mittelstufe schon eine
kurze Geschichte der Reformation zu geben in den oberen
Klassen empfiehlt sich das Lesen des Lucas des Johan
nes einzelner Paulinischer Schriften auch des Römerbriefes
im Urtexte Hier diirfte die Religion nie des historischen
Hintergrundes entbehren denn während das Kind glaubt
ohne zu fragen und zu denken verlangt der gereiftere Geist
eine Begründung desselben Die Apologetik hat sich nicht
mit Schelten und Klagen zu befassen sondern sich inner
halb des jugendlichen Bedürfnisses und in den allgemeinen
Unterrichtswegen zu halten Wie der Arzt keinen gesun
den Körper machen wie der Gärtner keinen gesunden
Baum schaffen kann so kann auch der Religionslehrer
keinen gläubigen Christen machen Die Erziehungskunst
hat nur eine beschränkte Wirksamkeit und Gott sei Dank
daß es so ist schloß der Herr Redner denn die Entwicke
lung muß eine geistig freie sein Nachdem die Versamm
lung ihren Dank für den herrlichen hier nur skizzirt wie
dergegebenen Vortrag durch Erheben von den Plätzen
kundgethan ergriff Herr Superint Felgenträger Voigtstedt
das Wort und ersuchte darum über den gewiß allseitig
sympathisch entgegengenommenen Vortrag nicht in die De
batte einzutreten Es kam nun der dritte Gegenstand der
Tagesordnung zur Verhandlung Freie Besprechung des
den Mitgliedern seitens des Vorstandes zugestellte Cir
culars betr die Stellung des Vereins zum Antrage Ham
merstein Neue Resolutionen die nicht vorher dem Vor
stände mitgetheilt worden dürfen nicht eingebracht werden
Herr Superint Förster erklärt er habe viele Zuschriften
erhalten in denen theils die Behauptung aufgestellt ist
man habe in der Resolution zu wenig gesagt theils der
Vorschlag gemacht wird sich positiver an den Hammer
steinschen Antrag anzuschließen Den Vorsitz übernimmt
Hr Superint Felgenträger und spricht sich dahin aus er
müsse jedem Mitgliede der Versammlung das Recht wah
ren einen Antrag zu stellen nur solche Anträge bitte er
nicht zu stellen die zur Veröffentlichung gelangen sollen
Herr Prof Köstlin erhält zunächst das Wort und bekennt
daß er zwar im vorigen Jahre den drei in der Resolu
tion enthaltenen Sätzen zugestimmt habe solche aber in
keinem Falle selbst beantragt haben würde Zum Ideal
einer evangelischen Kirche paßt ihre Stellung zum Staate
nicht Auch daß sie vom Staat eine Dotation verlangt
verträgt sich nicht mit dem Ideal Wir haben ein un
schätzbares Gut in dem Kirchenregiment welches mit dem
Staat eng zusammenhängt Durch Annahme und Be
willigung des Hammerstein schen Antrages wird nichts ge
wonnen Der kirchliche Zustand leide an großen Män
geln und eine größere Selbstständigkeit wäre zu wünschen
aber wir können die Verbindung mit dem landesherrlichen
Kirchenregiment nicht entbehren so lange wir Geld haben
wollen Ober Reg Rath Schede erwähnt daß das Staats
gesetz vom 3 Juni 1876 die Rechte des Staates gegen
über der Kirche regelt wogegen sich wohl hauptsächlich der
Hammersteinsche Antrag richtet Das Gesetz habe ja auch
seine Mängel Der Hauptmangel bestehe aber in der
bureaukratischen Verfassung der Consistorien Vielleicht
würden in dieser Beziehung später andere Anschauungen
herrschen Herr Superint Lüttcke Schkeuditz wünschte
die Resolution etwas schärfer gehalten zu sehen Mit
Wünschen und Hoffnungen würden wir nichts er
reichen wir müssen unser Anliegen an die Regierung et
was mehr präzisiren Der Staat soll nicht blos die
Kirche vom politischen Standpunkte ansehen sonst
giebt es überhaupt nur eine katholische Kirche Daß der
Staat der Kirche Mittel giebt ist nicht blos eine Gna
densache denn er hat sich durch das Gesetz vom 3 Juli
1876 das Recht geschaffen in allen kleineren Punkten mit
zureden Die ursprüngliche Kirchenverfassung wußte von
dieser Beschränkung nichts Professor Dr Beyschlag
widerlegt die Ansichten des Herrn Vorredners und kritistrt
die Resolution der Berliner Conferenz Die Mißstimmung
gegen die neuerlichen Erfolge der katholischen Kirche in
Preußen sind wohl Veranlassung daß die Hammerstein
schen Anträge jetzt mehr Beifall gefunden haben Wo die
Kirche mit dem nationalen Volksbewußtsein so verwachsen
ist wie bei uns in Preußen bedarf es solcher Anträge
nicht Wir wollen uns unser Recht wiedererobern d h



die Freiheit und die Selbstständigkeit der Kirche die mit
der Selbstverwaltung der Gemeinde anfängt Wir leiden
an einem schweren Druck conststorialer Bureaukratie und
diesen zu heben soll zunächst unsere Pflicht sein Es
sprechen hierauf noch die Herren Prof Dr Köstlin und
Pastor Dr Bärwinkel Herr Prof Dr Schlott
mann erklärte sich auch gegen Annahme der Resolution
Gott hat unserer evangelischen Kirche Kraft gegeben und uns
seine Gnade erhalten die uns über alle Schäden hinweg
führen wird Das Schlußwort hat Herr Sup Felgen
träger welcher in demfelben Sinne die Frage behandelt
Die Resolution wird nicht angenommen Mit Gesang
und Gebet wurde die Versammlung geschlossen die Mit
glieder blieben noch zu einem Festmahle vereinigt

Bauernfänger Gestern ist ein von Leipzig nach
Halle reisender Schmiedegesell von 2 Bauernsängern um
sein Geld und Uhr beschwindelt worden Zu dem Schmied
gesellte sich ein Fremder als Beide eine Strecke gegangen
waren trafen sie einen zweiten im Chausseegraben liegen
den Fremden zu dem sie sich setzten Bald darauf fingen
die beiden ein Kartenspiel an wobei der Erste angeblich
40 Mk in Gold setzte und verlor Sodann wurde der
Schmied zur Theilnahme am Spiel aufgefordert er setzte
erst 5 Mk dann seine Uhr und verlor beides Gleich
darauf stand der Bankhalter auf und entfernte sich wäh
rend der zurückgebliebene erste Fremde den Schmied über
den Verlust zu trösten suchte indem er ihm das Geld von
seiner in einem nahen Dorfe wohnenden Schwester ver
schaffen wollte Dort angekommen stellte sich bald heraus
daß die angebliche Schwester daselbst gar nicht existirte
Der Schmied nun Argwohn schöpfend stellte seinen Ge
sährten den Kaufmann Michael Leininger aus Martins
höhe zur Rede worauf ihm dieser 3 Mk gab damit er
schweigen solle Hier angekommen wurde Leininger ver
haftet und ist geständig in Gemeinschaft mit dem Dritten
gehandelt zu haben Dieser ist nach dem Verbrecher Al
bum als der Kellner Wendt aus Menz recognoscirt
worden

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion Nach einem Bericht in der 2 Bei

lage zu Nr 104 des Hall Tageblattes hat Herr Dr
Iahn gelegentlich eines Vortrags in der letzten Sitzung
des Thüringisch sächsischen Geschichts und Alterthumsver
eins die Vermuthung ausgesprochen das alte schwarze
Schloß möchte nichts weiter gewesen sein als die aus
dem großen Stadtbrande 1310 muß heißen 1312
übrig gebliebenen rauchgeschwärzten Trümmer des großen
ehemaligen jüdischen Tauch resp Badehauses in welchem
die rituellen Waschungen vorgenommen wurden Unter
der Voraussetzung daß der Bericht zutreffend ist erlaube
ich mir Folgendes zu bemerken Dem geehrten Herrn
Vortragenden muß wohl die Angabe in Dreyhaupts
Chronik Beschreibung des Saal Creyses I 934 unbe
kannt geblieben sein nach welcher Graf Wipert II von
Groitzsch der im ersten Viertel des 12 Jahrhunderts
Burggraf von Magdeburg war das schwarze Schloß als
ständiges Absteigequartier benutzte wenn ihn seine Amts
geschäfte als Burggraf nach Halle führten Hiermit ist
jene Vermuthung unvereinbar und nach mittelalterlichen
Verhältnissen ist selbstverständlich auch das ausgeschlossen
daß das Gebäude beiden Zwecken gedient habe etwa im
unteren Geschoß sür die jüdischen Riten im oberen für
den Burggrafen als Absteigequartier Dreyhaupt macht
seine Angabe mit aller Bestimmtheit es ist mir nichts
bekannt wodurch sie sich als unhaltbar oder unglaub
würdig erweisen ließe Richtig ist daß wir sehr wenig
über das schwarze Schloß wissen und daß namentlich
seine Identität mit dem alten Anfang des 9 Jahrhun
derts bei Halle erbauten Frankencaftell nur auf einem
äieiwr beruht Jedenfalls war es ein verhältnißmäßig

unbedeutendes Bauwerk d nn es wird selbst an solchen
Stellen mittelalterlicher Documente welche topographische
Notizen aus der Gegend der heutigen Moritzburg ent
halten mit keiner Silbe erwähnt Ferner stand die
alte Synagoge ungefähr an Stelle der Gebäude der jetzi
gen Universitätsreitbahn die Angabe des Herrn Vortra
genden sie habe sich an Stelle der alten Universitsbiblio
thek befunden dürfte auf einer Verwechselung beruhen
welcher man öfter begegnet obwohl schon Fr Knauth
Die Moritzburg Halle 1853 S 17 auf sie aufmerk

sam gemacht hat d h auf der Verwechselung zwischen
dem alten 1528 von Cardinal Albrecht erbauten später
in ein Ballhaus verwandelten 1738 abgebrochenen Reit
haus und dem späteren 1611 von Christian Wilhelm er
bauten noch heute stehenden Reithaus An Stelle des
letzteren ungefähr hat sich nach Dreyhaupt II 494
Z 3 die Synagoge befunden denn es ist nach dem Wort
laute dieser Stelle nicht zweifelhaft daß Dreyhaupt das
zu seiner Zeit 1751 stehende Reithaus gemeint hat
Uebrigens läßt sich diese Lage der Synagoge auch mit

anderen Gründen erweisen R 8
Verschiedenes

Verheerende Brände in Ungarn Mit er
schütternder Schnelligkeit kommen in den letzten Tagen
Hiobsposten über Brandkatastrophen aus Ungarn entsetz
lich klingen die Einzelheiten Fünf blühende Ortschaften
Ungarns sind im Laufe von 4 Tagen durch Feuer ver
wüstet worden Im Dorfe Toroezko begann das Unheil
dann kam es über das freundliche Städtchen Rußberg im
ungarifch siebenbürgifchen Grenzgebirge um hierauf in dem
Marktflecken Kürtics die Habe von Hunderten zu verzehren
Und vollends der verflossene Freitag war ein wahrer Un
glückstag Zwei prächtig aufblühende Städte Eperies
und Nagy Karoly wurden an diesem Tage zum großen
Theil in Schutt und Asche gelegt Leider ist auch der

Verlust von mehreren Menschenleben zu beklagen Im
Ganzen sind in Eperies 315 Gebäude abgebrannt und
der Verlust von drei Menschen eines Greises und zweier
Kinder ist zu beklagen In Nagy Karoly äscherte das
Feuer 260 Gebäude ein Ein fürchterlicher Orkan wüthete
als das Feuer am Freitag um V 3 Uhr Nachmittags
ausbrach so daß binnen wenigen Minuten schon 10 Ge
bäude von den Flammen erfaßt waren und nach Verlauf
einer halben Stunde mehrere Plätze und gegen zwölf
Gassen in ein Flammenmeer gehüllt waren Das Feuer
zog in einer Linie von zwei Kilometern bis an die Fel
der hinaus und verheerte Alles was ihm in den Weg
kam Vom Löschen konnte gar nicht die Rede sein da
die Bevölkerung bei dem fürchterlichen Sturmwinde die
Fruchtlosigkeit jedes Rettungswerkes einsah und nur da
rauf bedacht sei mußte daß nackte Leben zu retten Der
Schaden den das Feuer verursachte beträgt mindestens
eine Million Gulden Der Schrecke und die Kopflosig

keit der Bevölkerung spotteten jeder Beschreibung beim
Nagy Karoly besitzt keine Feuerwehr sondern nur einige
Feuerspritzen Die rauchenden Ruinen der zahlreichen
eingestürzten Häuser bilden ein Bild des Jammers das
Wehklagen der Bewohner ist herzzerreißend Noch immer
steigen dichte Rauchwolken in die Lüfte und hier unv da
brechen noch Flammen hervor

Für Nichtschwimmer Das beste Mittel gegen
die Gefahr des Ertrinkens bildet unstreitig die soeben
erschienene Broschüre Wie hat sich ein Nichtschwimmer
in Lebensgefahr zu benehmen Die Sache ist ganz
einfach Fällt man ins Wasser so braucht man nur
Seite 19 dieses gemeinnützigen Werkes aufzuschlagen
dort sind die nöthigen Arm und Fußbewegungen genau
angegeben Man macht dieselben schwimmt ans User
und ist gerettet Preis dieses vortrefflichen Buches nur
5 Mark

2 Ziehung der L Klasse 176 König Preuß Lotterie
Ziehung vom Mai ISS7 vormittag

Nur die Gewinne über I 08 Mark sind den betreffenden NuMV in
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
INS 314 30 65 432 68 74 738 884 86 946 51 80 019 343 69 440 59

1 567 602 Z 930 019 73 109 37 69 317 75 88 456 533 780 94 988
017 80 108 10 21 68 259 324 40 63 574 660 739 812 23 4096 119 84

301 421 56 541 49 81 645 819 67 932 8092 97 101 227 52 370 456 15I j
638 58 83 763 802 3 79 997 001 501 14 104 225 462 783 890 7141
281 15000 461 72 74 522 81 641 66 840 8020 145 47 348 418 37 15
527 603 5 93 707 942 053 85 190 306 65 404 594 639 794 1501 812 97
l 986 88

40151 60 289 321 39 432 522 34 600 27 45 818 060 215 83 89
622 II50I 755 809 972 75 IS004 450 534 99 702 51 68 95 818 19 90
13110 34 320 92 448 12001 84 621 752 61 4023 148 52 251 65 96 11501
759 90 1150 874 81 8149 276 8 397 1150 789 802 31 39 039 69 95
176 235 95 373 1501 530 97 652 843 92 944 68 17012 227 115 58 315
18 39 504 628 831 8009 23 142 243 344 80 96 719 1150 30 95 99g

0010 310 477 607 54 809 11 912
114 297 352 576 89 83 4 1020 158 218 51 304 36 425 577 11501

628 712 064 245 62 318 511 610 931 18 54 88 2001 92 3129 207
15 46 335 457 508 12 89 96 848 74 927 91 4142 54 280 312 1501 420
22 91 666 709 801 23 30 74 964 71 S1W 260 303 87 544 743 833 963

019 58 437 52 640 11501 69 96 746 150 803 15 917 38 55 7020 11501
63 70 281 340 84 478 514 788 864 8190 474 665 901 54 053 99
114 288 306 701 912

019 69 133 236 78 344 11501 904 8 42 53 97 31120 234 67 375
502 650 51 755 837 2092 103 231 586 632 781 838 43 985 024 34
217 330 55 400 54 555 707 K46 4W 9 835 96 970 SS40S 746 955 96

404 512 85 00 22 24 90 721 32 986 37220 320 5x6 872 38071 195
282 304 97 441 577 611 12 80 757 98 39058 136 I200I 38 312 66 430 35
742 935 53

4V04S 224 371 430 584 604 703 42 96 869 4,182 90 238 56 361
479 523 654 758 67 862 934 4S0S6 134 12001 205 364 79 598 675 878
43099 239 48 318 99 505 833 54 70 935 71 44057 68 123 76 98 208 10
415 75 679 796 866 951 98 4S008 72 79 349 444 519 I200I 801 47 924
50 84 4S061 164 98 370 79 403 1150 530 1501 644 93 47021 78 218
331 70 80 111 99 200 639 708 846 998 48042 71 144 296 499 634 723
827 4S015 59 66 83 404 33 538 65 608 88 751 77 875 99 972

80092 188 206 526 949 7 944 86 81053 201 73 320 57 516 98 617
752 63 90 915 53 8M24 12x 95 13001 204 82 359 2001 532 660 714 855
78 53078 295 471 630 63 85 709 21 922 39 84093 112 18 335 434 7
501 45 12001 659 770 888 88 46 133 481 89 505 90 604 8 28 80 837 67

039 56 M 120 42 250 57 389 99 417 88 523 58 62 655 702 7 25 87100
53 256 435 678 838 39 921 92 88134 II 283 304 140 594 794 801 58
82 I150I 910 91 Si 000 8 3 4501 101 93 462 67 503 7 46 78 639 66 709
934

157 205 70 80 300 5 126 551 IZ501 657 11501 735 838 988 98 ,074
180 15 364 68 420 42 527 5 926 51 714 78 814 79 945 035 110
205 86 494 606 42 815 35 8 939 3029 131 215 87 91 338 527 714
73 80 92 926 71 4005 332 62 425 71 581 629 75 712 822 937 8231
311 525 43 684 710 16 55 803 65 946 009 162 207 339 75 76 89
465 69 5S7 150 92 6 4 761 450 961 65 7359 93 480 506 52 87 604
771 878 K8032 97 149 71 506 717 54 1I50I 94 98 815 41 S033 314
39 57 197 512 670 84 755 70 805 69 917 83

70142 4 59 216 53 350 61 623 29 896 99 949 7,219 336 55 65 85
474 528 67 805 1501 21 908 7 I 80 309 517 34 638 44 69 737 81 803 69
92 II50I 73000 2 113 87 370 118 66 80 558 91 627 86 7 4036 59 141 58
248 561 711 33 818 11501 981 78241 93 391 416 84 548 72 632 62 974
70114 369 79 403 77 525 11501 675 79 721 50 861 931 35 52 77018 332
90 613 700 804 45 948 97 99 78156 356 98 566 74 79 636 769 11501 807
89 982 7S164 201 51 51 79 90 343 508 807 27 54 1150Z 994 97

80022 81 137 80 209 311 63 420 30 660 760 906 78 12001 8,004 15
81 137 43 9 202 77 79 343 412 26 73 628 878 923 8 021 109 248 547
85 90 726 55 89 917 76 8 3058 113 14 89 683 801 4 33 84 909 84004
11501 102 346 50 490 8 8085 333 83 453 55 520 8 1i 4 35 422 529
81 874 87084 99 124 443 56 951 88088 197 295 306 58 467 74Z S3
851 89043 46 11501 311 549 i 4 65 6S3 50 75 711 39 930 79

008 16 226 490 12001 527 640 1500 46 791 815 ,038 40 80 287
789 805 34 909 030 12 0 136 83 377 7898147 535 677 784 03006 2S
34168 69 281 808 491 53 79 635 766 836 4011 46 70 128 585 642 45
711 38 Xtt2 3 8I1I5 97 335 117 2 513 707 96 842 61 76 942 77

044 IX 258 72 521 50 24 719 807 49 7021 236 519 615 708
15 73 XI 2 8II04 5 4x 6X A 1X1 650 796 995 VSV36 137 2288 99 15 121 ,1 619 51 71 x 751 12IMI 52 67 820

0 153 1 610 x 7 28 91X 1I5NI 83 0,038 168 11501 244
67 406 15 525 28 611 81,7 20 901 6 95 1300 O 019 319 466 537 53
I50i 12 v 59 93 715 857 6 936 046 97 129 30 350 83 835
04 121 202 145 93 5 9 33 711 87 000 739 850 86 910 05019 55 194

211 40 356 439 572 669 90 886 95 87 IOK123 278 350 54 72 79 99
454 559 97 613 22 53 87 97 939 93 07021 89 234 54 344 500 94 764
953 88 93 Z 123 38 281 36/2 707 12 31 33 74 828 39 82 917 OS30S s
24 499 11501 537 94 725 80

10990 167 215 42 48 309 45 403 12001 56 558 69 637 86 775 853 6
997 1300j Ü4000 89 106 325 47 55 507 637 79 720 818 991 016
18 211 25 63 438 568 689 719 4 92 1 ,2042 300 82 90 430 1501 87
581 684 791 914 39 53 4010 80 206 17 64 3 1 38 98 495 603 48 57
781 l 8020 3X4 97 407 24 091 1150 703 937 96 1501 009 87
145 343 403 502 29 37 034 04 713 95 939 7091 327 500 645 75 862
104 19 20 40 i 007 70 89 350 58 77 583 637 842 945 1,Ä000 72
213 25 90 389 421 26 18 691 939

065 217 8 AN 451 78 577 851 52 952 02 1 138 262 32
446 502 628 741 15 83 805 10 IÄS038 79 81 226 400 96 524 52 54 5
60 657 59 955 3191 237 54 370 440 93 633 756 66 808 4167 201
36 77 359 415 05 526 632 822 941 78 1150 8023 33 8911501 1N6 36
423 530 633 89 757 837 945 010 111 22 34 50 437 507 027 1Z704S
151 32 15001 63 64 72 103 8 54 592 605 892 912 45 79 1SÄ089 1S0 6
217 58 70 326 514 17 19 40 41 967 t L 243 340 93 507 90 761 72 96
854 77 980

30279 300 81 185 584 611 13 700 4 71 852 906 30 1 31027 11V
261 95 303 155 512 51 605 99 864 9112 11 2 3 0x8 102 271 73 355
456 33038 178 201 172 653 76 710 01 04 34183 290 410 529 1150Z
804 68 38205 305 21 402 78 639 813 942 Z I 6 64 11501 312 49
78 I37N02 92 90 179 030 707 X15 38066 125 59 001 252 79 530
655 834 65 74 06 5 Z0008 172 446 584 663 768 804 954

40136 13 79 21 511 13 6 6 76 814 925 4,212 12001 341 47
634 86 751 68 801 901 4 S065 207 339 406 711 34 85 94 942 1150Z

43078 147 230 71 318 23 29 1 29 44 86 87 702 25 45 14411 25 91
431 628 43 705 I200I 75 148013 48 89 110 28 74 99 247 57 576 601
797 802 80 998 4 012 130 397 530 671 93 702 811 47 60 75 914

47066 74 112 223 63 22 83 0 109 12 584 047 91 7 2 70 92 825 4
48010 172 335 460 653 745 62 72 Z 124 43 238 311 85 142 742 96

80110 49 238 64 00g 5 Stt 43 4 145 596 MX 2 88 927 1150Z
37 I8S062 480 3091 543 6K X2 23 99 931 80 Sü 1 43 97 251 85
448 68 565 655 898 154402 550 74 0 3 7 9x4 88147 64 279 91 36,4
415 34 97 686 950 8 034 16 210 7 117 5 l7 95 15 648 710 45 869
91 929 87135 300 60 507 031 88 710 29 814 951 ,S8l 7 62 2 1 45
63 97 11501 662 1300 701 953 80 02 ,7 135 73 84 1501 775 96 99 86

0128 228 50 558 065 728 867 929 I, 2 I 7 282 K ü 415 541
905 85 92 Ivsc 7 184 207 315 47 494 574 656 789 921 42 92 396
78 260 326 495 520 654 61 764 4902 112 257 194 530 697 115 839
912 18 47 77 8032 104 308 8 680 718 41 958 litt 001 21 123 46 55
84 89 439 621 72 46 7 881 942 702 253 340 59 650 70 91 869
913 115 8 04 46 8 212 3 8 532 4 94 I2 1 653 783 145 342
1300Z 63 748 974

70165 76 296 416 98 553 709 840 912 71024 62 115 242 45 48
510 98 677 804 17L199 20 70 376 82 556 986 73124 98 11501 202
313 31 476 579 627 8 778 894 115 79 91 87 44 1 15 33 44 594
885 91 78058 63 28 306 78 432 707 905 75 17K909 195 92 241 47
398 47 744 177941 80 202 61 682 753 998 182x0 371 98 62 98 75V
6 964 17S002 25 149 523 629 3 39 761 75 801 926

180021 15 01 23 72 487 512 94 9V8 36 81034 I15 1 189 377 524
753 806 17 7 1SS058 137 655 718 83243 57 148 545 7421150 63 8
931 39 63 69 84015 181 347 59 402 15 24 93 648 751 75 997 185074
259 592 944 52 55 86043 129 34 219 72 4 3 67 537 58 645 12 76
7 965 187V68 80 133 74 84 222 66 381 479 540 89 779 823 902 6 9Z
79 89 M3 424 M 16 11501 18S023 62 7S 124 212 25 1200

2 Ziehung der L Klasse 176 Konigl Preaß Lotterie
Ziehung vom 10 Mai Z887 Nachmittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
82 278 311 50 64 466 734 813 25 113 37 72 225 75 355 407 58

W 981 2 136 41 42 61 92 333 58 98 43 91 537 43 73 663 808 36 41
905 3013 69 155 76 331 59 87 506 97 618 947 406 267 77 314 53 452

64 929 8131 44 I20VI 231 321 40 488 750 7 853 69 936 47 83 1 5
213 76 99 447 7 2 37 874 944 84 7138 11501 77 416 689 847 72 3
46 82 781 885 4 509 34 760 832 43 66 83 632

208 77 354 541 96 637 73 815 943 73 09 180 385 434
so 87 96 536 43 687 7 4 8 2 994 105 6 245 454 519 89 13028 4
S1 114 21 57 351 65 71 53 49 652 5 01 57 739 14009 238 411 532
63 66 608 747 49 68 11501 871 931 802 7 4 849 914 1 173 544115
625 723 44 72 855 95 7967 126 472 533 99 634 5 727 823 937

1 641 7 t 940 79 13001 289 345 433 5 55
ÄOV22 27 113 3 7 42 72 462 50 601 36 43 96 737 824 84 936 93

AI113 55 480 765 830 52 921 13901 S3 3 43 46 532 33 34 677 727
7 877 30 1 102 289 439 671 74 85 888 4012 6 18 94 232 41 81

35 81 445 637 751 819 33 932 11501 8154 214 384 415 727 992 221
395 505 755 64 864 97 971 Ä7072 16 69 235 367 412 12001 98 522 55
672 x 74 110 62 367 521 55 720 29 61 78 84 838 N182 23 38 51
68 461 500 56 115 626 39 52 784

196 235 3V0 40 428 521 72 716 31055 155 398 6N9 34 709
17 868 77 81 952 94 3L043 54 112 13 88 200 397 435 50 38 771 823
96 33101 278 952 78 96 34167 202 89 391 12001 M 49 60 511 115
U4VS 70 99 773 845 38017 49 113 94 281 92 413 620 710 27 37 3K057
91 201 44 331 44 52 411 4 613 53 743 898 3 7 75 139 506 635 745 97

298 408 I150I 41 63 17 97 1740004 Z34 90 325 446 79 677 724 924 36 39 53 59 4 126 213 317
63 432 96 97 853 4S046 111 327 601 823 43000 221 13 34 59 93
S50 021 87 130 97 732 87 847 916 4 4003 8 19 99 265 306 55 408 586
749 48142 208 493 547 612 880 947 4S02 35 72 15g 274 15 I 8
38 454 609 965 47044 1200 11 31 385 94 536 41 626 704 1150 875
909 82 48124 280 301 48 532 91 656 791 821 4S004 37 135 37 41
81 242 79 345 6 457 97 136 76 99

158 72 9 215 83 517 33 659 741 835 97 8,03 193 24
M6 S5 688 797 847 938 43 8S262 7 343 52 72 457 508 681 729 918
22 43 78 83044 126 43 87 259 312 30 493 509 730 89 847 75 938 56
84057 101 62 86 256 303 510 609 63 75 768 96 8 8087 111 92 200 39
2 451 519 63 618 19 52 790 8C 035 45 201 428 31 547 718 63 822 935

ß9 90 87017 196 265 485 115 656 115 62 866 68 92 69 88 93 146
S 321 79 419 561 741 I150I 79 873 961 8S145 302 64 401 517 55 96
l15 1 744 849 83 85 92 56 97

0175 95 23 66 78 435 76 526 673 711 68011501 93 28147232
322 89 591 872 9 3 71 01 91 138 290 302 38 98 475 521 50 684 713
9 7 2 3153 83 344 99 533 I150I 46 841 61 953 72 4129 46 85 553
86 626 91 92 740 77 817 29 913 22 8033 215 363 448 69 533 688 98 720
W3 063 132 J15 3gg 7g 517 9 7 7M 554 71 72g 68 836 932 37 39
403 930 31 54 522 898 131 72 226 363 426 28 61 93 637

70170 200 383 549 637 7 1 011 304 47 72 63 9 7S011 162 224
46 71 327 599 667 709 821 83 929 92 73035 105 77 208 373 400 606
714 19 916 74171 378 95 418 99 689 819 62 914 7 8233 312 44 115
62 547 90 97 608 711 44 86 891 987 7V03 75 10119 23 52 207 317 433
553 71 645 757 811 945 71 82 9 77052 164 331 37 63 489 589 78237
302 405 661 65 860 903 5 59 7S272 487 89 784 956 7 75 96 98

80066 1V4 81 508 15 38 97 658 812 56 81 09 21 288 332 465 77
I 98 527 84 609 720 76 8S086 156 67 291 349 98 400 553 59 607 21 64

9 945 49 8 3089 39 406 72 559 I150I 82 610 75 88 796 823 951 84042
176 418 99 501 25 800 88119 40 99 314 488 12001 547 115 53 604 95
ZA 8 031 98 122 324 69 424 I300I 58 11501 643 89 724 38 875 78 94
87207 9 319 423 6 6 17 701 804 8 8075 94 110 46 47 325 83 560 681
760 823 971 8S373 415 17 605 37 78 I3 1 717 I150I 53 92 940

S0084 33 236 435 73 11501 681 I20V1 788 13001 942 76 1161 11501

338 418 77 725 11501 807 94 S167 12001 76 236 73 550 79 834 82 S 3
3137 206 12 46 377 86 461 642 52 729 841 995 4021 56 295 331 58

79 409 551 602 77 871 8 903 8097 120 301 43 722 43 8LZ 147 259
717 85 853 62 940 710 43 249 6 75 324 29 88 405 665 768 826 58

8033 47 282 479 938 044 68 89 165 285 46 84 99 454 541 63 70
o9 806 44 73 973

00022 150I 107 243 555 663 826 911 73 11501 0,034 11501 237
82 545 81 717 836 980 91 I L II1 113 226 412 529 80 647 78,0 816 44
45 103112 212 3i3 598 652 74 977 104024 47 71 81 317 419 36 56
641 108188 257 543 632 59 795 858 68 969 10K016 190 97 478 91
654 748 961 82 07 2 5 121 210 47 50 353 425 28 30 32 721 28 8
82 08050 182 361 71 1 0 52 87 9 500 602 I50 49 743 836 67 9984 I0S028 82 91 97 172 2 0 46 01 365 572 685 911 91

0113 224 161 5,111 740 5 11 46 92 008 96 135 69 11501 23
321 57 434 715 95 889 I ÄI17 2191200 57 487 58 95 672 853 13125
283 516 716 969 I I4H0I 17 110 275 384 470 576 88 679 8183 790 1300Z
880 928 l I 8 w 152 211 326 418 527 41 64 605 11501 708 55 894 911
51 11501 1, 215 62 411 553 72 6114 68 771 94 96 983 17026 83
100 204 7 23 18 55 662 94 96 899 174 293 5 11501 71 672379 425 537 79 632 879 922 93 97

019 80 90 127 262 312 403 35 53 56 644 857 919 12091 68 94
I 1017 38 85 275 809 47 65 937 I 074 140 4 209 72 388 525 I1000A
86 658 703 36 99 875 969 86 8955 140 226 325 430 53 34 45 8
676 884 913 53 Ä4993 273 394 415 78 578 639 61 85 720 23 68 83
826 I 8195 22 276 325 442 56 553 65 804 ,71 284 35 451 95
80 979 7024 28 139 436 65 72 837 48 71 920 8051 136 43 391
421 22 99 732 l i 222 31 436 601 81 707 861

004 1501 21 34 148 90 204 13 22 441 613 42 71 115M 866 932
82 3 11 75 159 62 231 92 432 717 66 819 907 13 52 72 93 2011
2 195 8 I I501 268 318 11 18 567 621 751 33030 259 143 31 697 941
9 13 06 105 33 93 ,59 409 592 611 721 981 I 38071 75 92 124 324
42 43 455 878 4 36941 45 54 217 37 55 15 405 519 84 626 99 797
814 40 927 37082 174 222 1150 52 63 486 514 55 73 613 14 711 844
941 56 138071 188 57 489 719 22 30 51 60 70 933 30085 137 21
24 76 316 76 91 503 79 610 766 915 35

4 00 30 176 228 52 180 519 62 76 707 41 67 68 826 13001 61 919
4 1 057 58 265 350 56 82 514 605 98 729 852 978 4 117 96 379 82
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Bezirk des Königliche Eisenbahn
Betriebs Amtes

Wittenberge Leipzig
600 cM polygonales Kopfsteinpflaster

And 230 M Reihenpflaster der Zufuhr
straßen auf Bahnhof Leipzig einschließlich
Lieferung der erforderlichen Pflastersteine
soll neu hergestellt werden

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,80 von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postfrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Ausführung von Pflaster
arbeiten aus Bahnhof Leipzig

bis zum IS Mai Vormittags iv Uhr
einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle den 3 Mai 1887
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöth en Leipzig

Anction
Donnerstag den IS d M Vor

mittags Lt Uhr versteigere ich in den
Lagerräumen des Herrn Ott

hier am Steinthorbahnhof eine
Anzahl Dispositionsgüter insbesondere

1 Waggon Schleifhölzer auch pas
send für Banzwecke S Collis
Wagsnfett 1 Colli Schmiedepech
A Cvllis Schnhpech SS Collis
Hufeisen S Collis Blechwaaren
Z C Garn I C Zündhölzer C
Gypsfignren I C Zuckerwaaren
I C Schaare C Satzkaste n
A Reinignngs Apparat

Gerichtsvollzieher

Freiw Versteigerung
Freitag den LZ Mai er Vorm

von Wr an versteigere ich in der
Wohnung des Herrn Wz ISÄrtMNN
Wörmlitzerstraße 48 part hi r fol
gende Nachlaß Gegenstände

I Coulissentisch 1 Elavier 1 Da
menschreibtisch S Spiegel Z Plüsch
sopha 1 Kleiderschrank 2 Küchen
schränke 9 Stühle S Bettstellen
I Kommode s Waschtische iNöh
tisch versch Bilder S Lampen 1
Parthie Betten sowie verschiedene
Hans und Küchengerathe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
M rzsrs m i

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 8S

Daunen
Kilo

Kilo

Fertige

SM
Stand 21 25 30 45 150

Dazu passende

sUvkseko
bunte Bezüge Weiße Bezüge aus Leinen
Hemdentuch Latin ra S Damast Brokat c

einfach und mit Stickerei qarnirt
Bett nnd Steppdecken

GsÄr KSksnds w
gr Alrichstraße 47

8 Vom I Juli an befindet sich unser
Geschäftslokal gr Ulrichstr IS im Hause
des Herrn Möbelfabrikanten

Slück noch brauchbare

Arbeitspferde
von mehreren die Wahl verkauft weil über
zählig preiswerth

in Büschdorf
bei Halle a S

Ca 1OOH Ctr
sind abzugeben

Näheres durch Müll
Weizenmehl HO

m wirklich hochfeiner Qualität billigst
Kl Brauhausgaffe 14

HalleschenBicycle Club
Sonntag den 15 Mai

Nachm A Uhr

i i z
I Corso Preise i W vonII Hallesches Rennen 150 Mk

HI Großes Dreirad Rennen 475 Mk
IV Ermunterungs Rennen 100 Mk
V Wettlauf hiesiger Turner 75 Mk

Preise i W von
VI Haupt Rennen 500 Mk

VII Gauverband Rennen 300 Mk
VIII Tandem Fahren 150 Mk
IX Zweirad Fahren m Vorgabe 300 Mk

Nummerirte Tribüne verdeckt 3 Mk im Vorverkauf 2,50 Mk Sperrsitz
nummerirt 2Mk Sattelplatz 2Mk I Platz Sitzplatz i Mk Stehplatz 50 Pf

C Hahu Poststr 9 Gebr
Keller Geiststraße 2 Fr Lemser Merseburgerstr 41 Joh Mitlacher
Poststr Herm Mädicke gr Ulrichstr 23 C F Ritter Leipzigerstr 91
Weddy Poenicke unt Leipzigerstraße Gustav Zthlig unt Leipzigerstraße
Aug Weddy Leipzigerstraße 85 8 Steinbrecher K Jafper Markt

I i 8 kemlvv kllM MÄ bei WAiMtiM NttervilZ Mt
Fahrgelegenheit per Omnibus vom Prinz Carl

an elektrischen Apparaten u Maschinen an Kunst u Schmnckgegenständen
aller Art Versilbern Vernickeln Verkupfern u s w werden schnell u sauber
ausgeführt Mechanische Werkstatt Kuhgasse 55

krovMmcker krackthM
Magdevurgerstratze Halles

LSsis Ldsatsr
Jn diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa
2000 Personen fassend

aller Fremde
Sehenswürdigkeiten Ranges
SSvmt u tÄKl

Abends Anfang 8 Uhr

Elite Gala Vorst

oder das Reich der Insekten großes
phantastisches Ballet Divertissement mit
neuer Ausstattung hierbei Auftreten der

räthselhaften Lufttäuzeriu als
Gvldfliege

Ferner perfönl Auftreten des Direktor
B Schenk im Gebiete der Zauber
u Geisterwelt Auftreten des Trans

formator
König Kalakaua s malerische Rei

sen um die Erde

IIÄ

prachtv Phantast Szene mit lOmaliger
Verwandlung ausgeführt von KiK

ZZviiit
10fache Riesen Wuuderfontaineu
feenhaft lebende Bilder

WDie schöne Melnsiue große Feeric
W Kassenöffnung7 /z Uhr Anfang 8Uhr

Reichste Auswahl
von allen erschienenen

8si8vn k eukeitön

vom einfachsten bis hochfeinsten Genre

paffend zu allen Stoffen
großartige

Sortiments

i unr gute Stoffe
geschmackvoll ausgeführt
Mr jede Figur

passend

von
solid und

stets größtes Lager

WM MMAAG9

N INckstr ff Zr VIMstr
empfiehlt

sein beständig groftes Lager ssi

und feinsten Wund feinsten geralle Sorten

Tpezial GeschSft
Ausschnitt feiner u Z
HViTArvm mit FleischSalat Fisch und seinen Fleischwaaren

werden auf s Beste ausgeführt

Getr Herren u Dameusachen Win
terüberzieher Betten werden gekauft

Adressen erbeten auch nach auswärts
Frau Hohmann kl Ulrichstraße Id

Rosen u Beilchen
3 Stück 40 Psg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M

Ällte keMvKliiriile
garantirt

dauerhaftes eigenes Fabrikat
Reparaturen

jeder Art ergebenst empfohlen

D i it Mvi rv
Schirmfabrik

45 Gr Ulrichstratze 45

Mtr ks keleMWK
MW N M üköWS

führt aus

Civil Jugeuieur und Patent Anwalt
Halle a/S

aller Art auchWAWMe li u Frottir
Handschuhe empfiehlt M

Gut erhaltener Krankenfahrstuhl billig
zu verkaufen Harz 11 II links

Ein gut empfohlener akademisch gebilde
ter Lehrer sucht noch einige Theilnehmer zu
einem demnächst beginnenden Cursus der
französischen Sprache Adr unter H
Rl IS m der Exped d Bl erbeten

Ans dem Roßplatze
Lebend MK Lebend

größte europäische

enthaltend

lebende Land nnd Sumpf Riesen
Schildkröten SV Riesenschlange
eine Collectiv Riesen Krokodile

Ganz neu 1 Schlange SS Flch lang
brütend mit S4 SS Eier

Geöffnet von srüh 9 Uhr bis 8 Uhr Abends
Unternehmer

Hamburg

UKÄMM w KB z AZMbs
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